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Biegeversuche mit gewalzten
und mit genieteten Trägern unter besonderer

Berücksichtigung der Grey-Träger.
Von. Prof. F. Schule in Zürich.*)

Die zur Verfügung des Brückenkonstrukteurs stehenden
Profile, namentlich die deutschen Normalprofile umfassen
für auf Biegung beanspruchte Teile I-Träger, die in
ausgiebigem Masse verwendet werden, obwohl ihnen gewisse
Nachteile anhaften; als solche sind die kleine Flanschenbreite

und die starke Neigung der innern Flanschenfläche

zug der Nietlöcher zu berücksichtigen, sind einige Elemente
der Mehrausgabe. In der Schweiz kommt noch hinzu, dass
die eidg. Verordnung von 19. August 1892 die zulässige
Spannung der genieteten Träger aus Flusseisen zu 0,9
derjenigen der gewalzten Träger vorschreibt; solange kein
anderes Material erhältlich ist, bedeutet diese Erschwerung
für genietete Träger einen Umstand, mit dem wir stets
zu rechnen haben.

Seit 1902 werden nun die breitflanschigen I-Träger
in Europa durch die bekannten Werke von Differdingen
nach einem vom amerikanischen Ingenieur Grey erfundenen
Walzverfahren erzeugt. Diese neuen Träger zeichnen sich
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Abb. 3. Biegemaschine für verteilte Belastung von J. Amsler-Laffon & Sohn. — Versuch mit genietetem Balken E bis zum Bruch.

zu bezeichnen; Anschlüsse für Querverbindungen sind an'
den Flanschen nicht einwandfrei durchzuführen, die Schwächung

des Trägers durch Bohren von Löchern an den
Flanschen ist beträchtlich. Es ist daher die Verwendung von
I-Trägern unter derjenigen geblieben, die für Walzträger
aus einem Stücke billigerweise zu erwarten gewesen wäre.
Genietete Träger sind in den meisten Fällen zu Hülfe
gezogen worden, da wo schwierigere Anschlüsse notwendig
wurden oder wo die vorhandenen Profile mit ihren Abmessungen

nicht ausreichten. Dass ein solcher Ersatz grössere
Ausgaben erfordert, ist selbstverständlich: die Mehrarbeit
des Bohrens und des Nietens, die Notwendigkeit, bei der
Dimensionierung nur den netto Querschnitt, d. h. mit Ab-

*) Vortrag gehalten in der Sitzung des Zürcher Ingenieur- und
Architektenvereins vom 30. März 1904.

aus: durch weit grössere Breite, da bis zu 300 mm Höhe
die Breite der Höhe gleich ist, ebenso durch grössere Höhen,
da sie bis 75 cm Höhe gewalzt werden; von 300 mm bis
750 mm bleibt die Breite konstant gleich 300 mm.

In welchem Masse sich durch' diese neuen Profile die
Verwendung der gewalzten Träger entwickeln kann, wird
am besten durch einen Vergleich der Widerstandsmomente
klargelegt. Werden nur die deutschen Normalprofile
berücksichtigt und die Vorprofile sowie einzelne Spezialprofile
bei Seite gelassen, so stehen dem Konstrukteur zur
Verfügung :

1. die deutschen Normalprofile Nr. 8 bis 29 mit einem
Widerstandsmoment W 194 bis 594 cm3;

2. die deutschen Normalprofile Nr. 30 bis 55 mit
W 652 bis 3602 cm8;
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